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Räte warnen vor Alarmzeichen
Städtischer Bildungsbericht: 21,9 Prozent der Schüler haben keinen Abschluss – Defizite in Mathe und Deutsch

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Seit 2010 legt das Schul-,
Kultur- und Sportamt regelmäßig ei-
nen Bericht mit allerhand Zahlen,
Daten und Fakten zur Heilbronner
Bildungslandschaft vor. Bürger-
meisterin Agnes Christner nennt
ihn „eine wichtige Handlungsgrund-
lage für bildungspolitische Ent-
scheidungen auf kommunaler Ebe-
ne“. Dies bestätige sich jüngst im
Gemeinderat, wo der Bericht von
Stadträten rege reflektiert wurde.

Dass 21,9 Prozent der Schüler
keinen Abschluss haben, ist für
CDU-Fraktionschef Thomas Rande-
cker ein Alarmzeichen. „Wie sollen
solche jungen Menschen nur in den
Arbeitsmarkt integriert werden?“
Auffällig seien auch die Defizite in
Mathe und Deutsch. Mit Blick auf
schöne Neubauten meinte er, dies
dürfte „Begehrlichkeiten wecken“.

Chancen Zwar seien die Schüler-
zahlen leicht rückläufig, so Steven
Häusinger (Grüne), doch nähmen
die Aufgaben für Schulen wegen
„allgemeiner gesellschaftlicher Ent-
wicklungen“ zu, der Druck auf Leh-

rer steige. Stärken müsse man vor
allem Grundschulen, aber auch den
schulischen Kita-Bereich, weil sie
Basis für Bildungschancen seien.

„Bildung darf nicht nur vom fami-
liären Hintergrund abhängen“, be-
tonte Anna Christ-Friedrich (SPD).
Gleichzeitig sei sie „das A und O für

alles weitere“. Engagement sei vor
allem im Bereich der Integration
notwendig, menschlich, aber auch
finanziell. Wie Häusinger sprach sie
ausdrücklich Lehrern Dank aus.

Die großen Bildungsdefizite vie-
ler Kinder hätten „auch etwas mit
Migration zu tun“, so Raphael Ben-

ner. Der AfD-ler nutzte den Punkt,
um sich „gegen unbegrenzte Zuwan-
derung“ auszusprechen und meinte
unter dem Stichwort „deutsche Leit-
kultur“, dass der Wandel vom „mo-
noethnischen zur multiethnischen“
Gesellschaft mit weiteren „Verwer-
fungen“ einhergehe.

Sonderpädagogik und Werkreal-
schule als Hinführung zum Beruf
würden immer wichtiger, sagte Syl-
via Dörr (FDP). Hier leiste etwa die
Finkbeiner-Schule Vorbildliches.
Der Digitalisierungsschub sei nicht
zuletzt Corona zu verdanken. Und:
Weil der schulische Erfolg von der
Sprache abhänge, müsse die Förde-
rung hier forciert werden.

Ursachen „Wir müssen in Deutsch
und Mathe Ursachen suchen und
nachsteuern“, so Marion Rathge-
ber-Roth (UfHN). Die Defizite in der
Sprachkompetenz seien auch auf
Zuwanderung zurückzuführen, „das
zieht den Schnitt nach unten“. Bei
der Digitalisierung sei Heilbronn
auf einem guten Weg. Aber: „Wir
brauchen nicht nur Akademiker,
sondern auch Handwerker.“

Dass Heilbronn viel Geld in Bil-
dung stecke, lobte Erhard Jöst (Lin-
ke). Besonderes Augenmerk müsse
auf Sprachkompetenz gelegt wer-
den. Schule als Lern- und Lebensort
für junge Menschen müsse außer-
dem verstärkt Wert auf eine gesun-
de Ernährung legen, auch wegen är-
merer Familien und wegen solcher
aus anderen Kulturkreisen.

Nicht nur an Heilbronner Schulen gibt es immer mehr Sitzenbleiber und Jugendliche, die keinen Abschluss schaffen. Vor allem
mit Mathe und Deutsch hapert es. Stadträte sprachen neulich in einer Grundsatzdebatte von „Alarmzeichen“. Foto: dpa

werden muss“, sagte Benner. jof

Charity-Rallye führt durch die schönsten Orte
BENEFIZ-CLASSICS Rotary Club Heilbronn-Unterland sammelt in zehn Jahren 350000 Euro für soziale Zwecke

Von Joachim Friedl und
Gerhard Schwinghammer

A
m Samstag, 16. September,
ist es wieder soweit: Mehr
als 60 Old- und Youngtimer
werden sich über erlebnis-

reiche Wege zu den schönsten Or-
ten der Region Heilbronn-Franken
aufmachen und bei der 10. Charity-
Rallye des Rotary Clubs Heilbronn-
Unterland ein Bekenntnis zur sozia-
len Verpflichtung ablegen. Club-Prä-
sident Kim Roether erwartet nach
der Jubiläums-Rallye eine Gesamt-
spendensumme von 350 000 Euro.

Der Erlös der Charity-Rallye,
jährlich zwischen 30 000 und 50 000
Euro aus Spenden und Startgeld
(449 Euro), kommt sozialen Projek-
ten und karitativen Einrichtungen
mit dem Schwerpunkt auf Kinder,
Jugendliche und Menschen mit Be-
hinderungen zugute. Diese außer-
gewöhnliche Idee war 2013 unter
dem damaligen Club-Präsidenten
Matthias Peschke geboren worden.

Gefördert werden die Krümelkis-
te der Caritas Heilbronn-Hohenlo-
he, der Kinderschutzbund Heil-
bronn, die Lindenparkschule, die
Obdachlosen-Weihnachtsfeier der
Aufbaugilde, das Kidscamp auf dem
Gaffenberg, das Mehrgenerationen-
haus, mit Bildungsangeboten für
Kinder und die Lesepaten der Stadt-
bibliothek.

Anerkennung Die Teilnehmer ha-
ben immer wieder zurückgemeldet,
dass die Rallye etwas Besonderes
und das Engagement als Club sehr
beeindruckend sei. Präsident Roet-
her: „Man spürt, dass wir mit Herz-
blut dabei sind. Nicht einfach mit
dem dicken Scheckbuch, sondern
mit einem echten Hands-OnProjekt,
um das uns viele beneiden.“

Roether spricht aber auch von ei-
nem Kraftakt für das Organisations-
team und die Sponsoren, darunter
Audi als Platinsponsor und viele re-
gionale Unternehmen wie die Förch
Unternehmensgruppe, Palmbräu,
Söhner Kunststofftechnik, Dieffen-
bacher und das Autohaus Heer-
mann-Rhein. Roether: „Sie sind und
bleiben die wichtigsten Paten der
gemeinsamen Idee, dort zu helfen,
wo die Not manchmal unfassbar nah
und doch am größten ist.“

Audi-Werkleiter Fred Schulze,
der selbst schon unter anderem in
einem NSU Prinz aus dem Jahr 1970
mitgefahren ist, motiviert den Rota-
ry Club: „Bitte weitermachen.“ Für
ihn ist es „selbstverständlich, sozia-
le Projekte und karitative Einrich-
tungen zu unterstützen“. Neben

Oldtimern wollen die Organisatoren
auch den Blick nach vorne richten.
Deshalb begleitet ein AudiQ8
etron50 die Fahrzeuge.

Startschuss Traditionell treffen
Young- und Oldtimer am Vorabend
der Rallye – dieses Jahr auf dem Rap-
penhof in Weinsberg – ein. Nach
dem Frühstück erfolgt am Samstag

der Start pünktlich mit Bürgermeis-
terin Agnes Christner. Anschlie-
ßend geht es auf einer herzförmigen
Strecke durch die schönsten Orte
der vergangenen zehn Jahre in Ho-
henlohe und dem Kraichgau: Weins-
berg, Hohenlohe, Jagsthausen,
Adelsheim, Muckental und Neckar-
mühlbach. Nach den Wertungen
„Best in Show“ und „Best matching

Outfit“ auf Burg Guttenberg geht es
weiter in die östliche Region mit den
Orten Eschelbronn, Meckesheim
und Eschenbach sowie nach Gem-
mingen durch das Zabergäu mit
Güglingen, Brackenheim und Lauf-
fen. Nach 210 Kilometern ist dann
der Landgasthof auf dem Haigern
das Ziel. Entlang der Strecke sorgen
Wertungsprüfungen für Spannung.

Begleitet wird die Rallye von den
Maskottchen Torte & Champagner.

Von einer „Mammut-Leistung“
spricht Orgateam-Leiter Bernd Fel-
der: Das Jubiläums-Motto „Rallye
mit Herz“ passe perfekt: „Alle – Teil-
nehmer und das gut 50-köpfige, eh-
renamtlich tätige Orga-Team – sind
mit Herzblut dabei, um Freude zu
haben und zu schenken.”

Eine Oldtimer-Parade auf dem Heilbronner Marktplatz. Schon der Anblick dieser Fahrzeuge bereitet viel Freude Fotos: Gerhard Schwinghammer

Entlang der Strecke sorgen Wertungsprüfungen immer wieder für Spannung und
Unterhaltung. Fahrer und Beifahrer sind in diesen Augenblicken gefordert.

Der NSU Prinz war in den 1960er Jahren
ein Kultauto in Deutschland.

Der Club
Der Rotary Club Heilbronn-Unter-
land wurde 1995 gegründet und ge-
hört zum Distrikt 1830, der flächen-
mäßig und was die Zahl der Clubs an-
belangt kleinste Distrikt in Deutsch-
land. Aktuell hat der Rotary Club
Heilbronn-Unterland 51 Mitglieder.
Sie engagieren sich in verschiede-
nen, überwiegend regionalen Sozial-
projekten. Die Werte von Rotary In-
ternational wie Nächstendienst,
Freundschaft, Vielfalt, Integrität und
Führungsverantwortung sind ihnen
wichtig. Zwei jährlich sich wiederho-
lende Großprojekte, die Oldtimer
Charity Classics und die Wein Chari-
ty, dienen dazu, das Geld für die Sozi-
alprojekte zu verdienen. red

Mit dem Auto
in die Prüfbox

HEILBRONN Der ADAC-Prüfdienst
macht Halt in Heilbronn. Von Mon-
tag bis Mittwoch, 28. bis 30. August,
können Autofahrer aus dem Raum
Heilbronn ihr Fahrzeug kostenlos
checken lassen.

Die Prüfbox, integriert in einen
über zehn Meter langen Lkw, er-
möglicht unter anderem den Check
von Reifenprofiltiefen, Bremskraft,
Stoßdämpfer, Bremsflüssigkeit und
Fahrzeugbeleuchtung. Die maxima-
le Durchfahrtshöhe beträgt 1,80
Meter. Der Truck steht auf dem
Festplatz Viehweide in Böckingen.
Das Prüfteam ist von 10 bis 13 Uhr
sowie 14 bis 18 Uhr im Einsatz. red

Paulus plant
weiter im Haag

MÖCKMÜHL Die Planungen für die
drei Häuser mit 47 Wohnungen im
Haag laufen trotz der Insolvenz der
Firma Paulus weiter. Die Paulus Pro-
jektbau Möckmühl sei eine vom
Mutterkonzern unabhängige
GmbH, so Projektleiter Nicolaj
Pietsch auf Anfrage der Heilbronner
Stimme. „Wir sind von der Insolvenz
nicht betroffen.“ Aktuell habe man
den Bauantrag eingereicht. Auf dem
„Filetstück“ in der Ortsmitte sind
Betreutes Wohnen, Eigentumswoh-
nungen sowie geförderte Mietwoh-
nungen geplant. „Der Verkauf soll
noch dieses Jahr starten“, ist
Pietsch optimistisch. fwi

Klassik und Pop
mit Glockenklang
EPPINGEN Das Abschlusskonzert
des 31. Eppinger Carillonsommers
findet am Sonntag, 27. August, 17
Uhr auf dem Kirchplatz der katholi-
schen Stadtpfarrkirche statt. Zu
Gast ist der französische Glocken-
spieler Charles Dairay, der neben
geistlicher und klassischer Musik
auch eine ganze Reihe moderner
Pop-Titel auf den Glocken erklingen
lassen wird. Im Anschluss des Kon-
zerts kann das Carillon besichtigt
werden. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. red

© DHeilbronner Stimme

Steffen Boll

Steffen Boll

Steffen Boll

Steffen Boll

Steffen Boll


